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TIPPS & TERMINE

Ausstellungen
Abteizentrum Hamborn: „Nimm
Zwei“ von Heide Illmann (Ölbilder)
und Monika Koglin (Aquarelle), An
der Abtei 4-6.

AltenzentrumRuhrort: 10 - 17 Uhr,
„Bunte Mischung“ von den „MALzeit-
ler“, Fürst-Bismarck-Straße 44.

Begegnungsstätte des Projektes
Lebenswert: 8 - 16 Uhr, Bilder „In
den Lüften“ von Teresa Miosga, Neu-
mühl, Holtener Straße 212.

Bezirksrathaus Hamborn: 8 - 16
Uhr, „Lust auf Farbe und Form“, Aus-
stellung von Renate Habets, Gale-
rie, 1. Etage, Duisburger Straße
213.

Ev. Altenhilfe Wichernheim: Bilder-
ausstellung in Aquarell und Acryl
von Künstlerin Waltraud Naumann,
Overbruchstraße 88.

Ev. Christophoruswerk: 10 - 18
Uhr, Kunstausstellung „Aus dem
Rahmen“, Albert Schweitzer- und Pe-
ter Kuhn Haus, Meiderich, Bonhoef-
fer Straße 18-22.

Herzzentrum Meiderich: Fotoaus-
stellung „L(i)ebenswert - Kinder mit
Down Syndrom“ von Fotograf Walter
Nork, Gerrickstraße 21.

Museum der Deutschen Binnen-
schifffahrt: 10 - 17 Uhr, „Verwand-
lungen“ von Ulla Handel, Bilder und
Skulpturen, Ruhrort, Apostelstraße
84.

Sonstiges
Begegnungs- und Beratungszent-
rum Arbeiterwohlfahrt Hamborn:
14 - 17 Uhr, Brett- und Kartenspie-
len mit dem ehrenamtlichen Team,
Infos unter 47 99 41 07, Duis-
burger Straße 241.

Bezirksamt Hamborn: 13.30 Uhr,
Öffentliche Versteigerung, Ratskel-
ler Hamborn, Duisburger Straße
213.

Deutsche Rheumaliga: 14 - 17
Uhr, Sprechstunde im St. Barbar-
ahospital, Neumühl, Barbarastraße
67.

Ditib Merkez Moschee und die Di-
bit Bildungs- und Beratungsstät-
te:Moschee-Gruppenführung ab 10
Personen nach Anmeldung,
5 78 98 40; 11 Uhr öffentliche Füh-
rung ohne Anmeldung, Marxloh,
Warbruckstraße 51.

KreuzeskircheMarxloh: 9 - 12 Uhr,
“offene Stadtteilkirche“, Kaiser-
Friedrich-Straße, 5 52 20 43.

Laubentsorgung Wirtschaftsber-
triebe: 6 - 22 Uhr, Vierlinden, Ober-
meiderich, Alt-Hamborn, Ruhrort.

Marktcafé im Begegnungs- und
Beratungszentrum Vierlinden: 8 -
12 Uhr, Frühstück und Infos über die
Begegnungsstättenarbeit, Franz-
Lenze-Platz 47.

Parkhaus Meiderich: 16 - 17 Uhr,
Thai-Boxen, für Kinder von sechs bis
zwölf Jahren, Parkhaus-Saal, Bürger-
meister-Pütz-Straße 123.

SPD Walsum: 18 Uhr, AsF und AG
60 plus laden ein zum Thema
„Erben und Vererben in der Praxis“,
Awo Begegnungsstätte, Walsum,
Tannenweg 6.

Zauberkunstausbildung: 17.30
Uhr, KFZ Wehofen, Dr.-Hans-Böckler-
Straße 289, 49 03 68 (Gerd
Keesen).

Schwimmbäder
Allwetterbad Walsum: 6.30 - 20
Uhr, Scholte-Rahm-Straße.

Niederrhein-Therme: Sauna/Sole:
8.30 - 23 Uhr, Wellenbad: 10 - 20
Uhr, Revierpark Mattlerbusch, We-
hofer Straße 42.

Rhein-Ruhr-Bad Hamborn: 8 - 22
Uhr, Kampstraße 2.

Notdienste
Krankentransport: 112.

Arzt-Notruf: 0180/5 04 41 00.

Zahnärztlicher Notdienst:
0180/5 98 67 00.

Tierärztlicher Notdienst:
33 56 56 oder 33 30 36/37.

Apotheken-Notdienst-Suche:
0137/88 82 28 33 (Handy),
2 28 33 (Festnetz).

Vierlinden-Apotheke, Walsum-Vier-
linden, Franz-Lenze-Platz 56.

Von-der-Mark-Apotheke, Meide-
rich, Von-der-Mark-Straße 60.

Harter Abend
im Meidericher
Parkhaus
Unter dem Titel „Basedrops
and Lollipops“ spielen am
Samstag, 26. November, um
19.30 Uhr (Einlass 19 Uhr),
vier Bands im Parkhaus Mei-
derich, Bürgermeister-Pütz-
Straße 123. „One morning in
spring“ stürmen die Bühne
und sorgen mit reichlich Härte
und wuchtigem Sound für eine
ordentliche Mosh-Offensive.
„Calamity“ erinnert an die
Ecken und Kanten des Gara-
gen-Sounds der frühen 90er
Jahre. Die schlagfertigen, kriti-
schen und nachdenklichen
Texte, gepaart mit einer gehö-
rigen Portion Leidenschaft
und „Rock-Appeal“, all das fin-
det man bei der Band „Fuerte“.
„Haltbar“ steht für harte,
rhythmische Gitarrenriffs, ab-
gerundet durch ruhiges, melo-
diöses Zwischenspiel. Karten
kosten im Vorverkauf 4 € und
an der Abendkasse 6 €. Weite-
re Info im Parkhaus Meiderich
unter 44 34 48, www.park-
haus-meiderich.de.

Die Bands „Männer“ und „No
Notes“ spielen am Freitag, 25.
November, um 20 Uhr (Ein-
lass 19 Uhr), im Meidericher
Parkhaus. Die sechs Mitglie-
der von „Männer“ präsentie-
ren Songs mit Texten von
Männern, die wissen, dass das
Leben nicht auf Facebook pas-
siert. Die Band „No Notes“,
ebenfalls sechs Musiker, prä-
sentieren mit viel Spaß und
Herzblut ihre eigenen Stücke.
Die deutschen Texte der Band
reichen vom witzig - Hinter-
gründigem bis zum Nachdenk-
lichen. Karten: 8 € (Vvk), 10 €
(AK). Info: 44 34 48.

„Männer“ und
„No Notes“ live

Zum ersten Mal präsentiert
das Röttgersbacher Senftöpf-
chen, Ziegelhorststraße/Ecke
Pollerbruchstraße, die Forma-
tion „ToneZone“, am Samstag,
26. November, ab 20 Uhr. Die
Band hat es sich zum Ziel ge-
setzt, Ohrwürmer der 60er bis
80er Jahre neu zu arrangieren
und mit gutem „Tone“ rockig
zu interpretieren. Von Abba
bis zu den Beatles bleibt kein
Klassiker verschont. Der Ein-
tritt ist wie immer frei.

„Tone Zone“ im
Senftöpchen

Zu einem Abend mit Bildern
und Lichtobjekten von Martin
Schmitz und Texten von Bit-
terschlag lädt das Caritaszent-
rum Meiderich, Laakerstraße
4, am Freitag, 25. November,
ab 19 Uhr, ein. Zu dem Verein
Bitterschlag gehören Thorsten
Küper, Kirsten Riehl und Peter
Borjans-Heuser. Die musikali-
sche Leitung übernimmt Mei-
ke Freis.

Bilder, Licht
und Musik

Dennis Bechtel

„Here’s to you Mrs. Robinson”,
schallt es aus den Lautspre-
chern der großen Boxen des
„…kulturiges…“ in Hamborn
und bringt die Gäste sofort da-
zu, im Takt mit den Füßen zu
wippen und zu klatschen. Die
Coverversion der Central Park
Band hört sich dabei so sehr an
wie das Original von Simon &
Garfunkel, dass man, wenn

man die Augen schließt, den-
ken könnte, die Stars aus den
60ern und 70ern wären für ein
erneutes Comeback auf einen
Sprung nach Duisburg gekom-
men.

Erste Liebe, erster Tanz

Für die rund 40 Gäste be-
deuten die Lieder von Paul Si-
mon und Art Garfunkel ein
echtes Stück Vergangenheit.

Die erste Liebe, der erste Tanz
– viele der Zuhörer schwelgen
von der ersten Note an in Erin-
nerungen, was gut an einem
zufriedenen Lächeln zu erken-
nen ist. Die fünf Musiker Jörg
„Shorty“ Thimm (Gesang, Gi-
tarre), Dieter Nientiedt (Ge-
sang, Gitarre), Peter Köhn
(Keyboards), Maurizio de
Matteis (Bass) und Ralf Neu-
haus (Schlagzeug) halten sich
bei den folgenden Liedern je-
doch nicht immer streng an die
Originale, die meist aus-
schließlich mit akustischen
Gitarren dargeboten wurden,
sondern gehen auch Risiken
ein. „I am a rock“ und „The bo-
xer“ drücken sie beispielswei-
se mit interessanten Variatio-
nen und eingestreuten Soli
ihre eigene Note auf.

Das Publikum überzeugen
die fünf Altmeister jedoch im-
mer. Ganz gleich ob mit Balla-
den oder Rocksongs, die Band
ist perfekt aufeinander abge-
stimmt. Das liegt zum einen an
dem wirklich tollen und glas-
klaren Sound, für den die

Techniker sorgen, und zum an-
deren an der Erfahrung der
Musiker. Schlagzeuger Ralf
Neuhaus, der auch im Orches-
ter des Starlight Express an
den Drums sitzt, weiß einfach
genau, wann er sich zurück-
halten muss und wann er mit
gezielten Highlights für das ge-
wisse Etwas sorgen kann.

Finale: Everly Brothers

Die Jahrzehnte lange Büh-
nenerfahrung der Band macht
hier den Unterschied zu eini-
gen Newcomer Bands, in
denen es oft darum geht mög-

lichst laut zu spielen und um
jeden Preis mit dem jeweiligen
Instrument in Erscheinung zu
treten. Bei der Central Park
Band zählt hingegen der Song.

Als sich das Publikum warm
geklatscht und gesungen hat,
wagt sich die Band dann auch
an alte Klassiker anderer
Künstler. „Das nächste Lied ist
fast so alt wie wir selbst“, sagt
Sänger Thimm und stimmt
dann „Wake up, little Susie“
von den Everly Brothers an.
Für einige Gäste ist ab da
Schluss mit bloßem Singen
und Klatschen: Es wird Disko-
Fox getanzt.

Von ,Mrs. Robinson’ bis ,Little Susie’
Die Central Park Band machte in Hamborn ihren musikalischen Vorbildern Simon & Garfunkel alle Ehre

Frontmann Jörg „Shorty“ Thimm und seine Kumpanen sorgten im Ratskeller Hamborn ganz nachhaltig für Stimmung. Foto: Fabian Strauch

Das „…kulturiges...“ in Ham-
born, Duisburger Straße 213,
lädt regelmäßig zu Konzerten
und Comedy-Veranstaltungen
ein, bei denen hochkarätige
Künstler auf der Bühne stehen.
Teddy Technik & die Effektha-

„…KULTURIGES…“

scher, Bernd Stelter und „Der
TeLök“ gaben sich bereits die
Ehre. Noch unbekannte Lokal-
bands spielen ebenfalls in
dem Eventschuppen. Mehr
Infos und Termine gibt es auf:
www.kulturiges.de.

Konzerte und Comedy

Julia Große-Vorholt

Über 30 Jahre haben sie sich
nicht gesehen, doch jetzt stel-
len zwei Künstlerinnen im Ab-
teizentrum zusammen ihre
Werke aus. Monika Koglin
und Heide Illmann, ihre Ge-
mälde und Maltechniken sind
sehr unterschiedlich, aber die
beiden haben es geschafft eine
Ausstellung zusammenzustel-
len, die harmonisch ist und
Lust auf mehr macht.

Zufällig auf der Straße
wiedergetroffen

Jetzt wurde die Schau unter
dem Titel „Nimm 2“ eröffnet.
Zu sehen sind farbenfrohe Bil-
der, mache abstrakt, manche
gegenständlich sowie zahlrei-
che Porträts. „Wir haben uns
nach langen Jahren, in denen
wir keinen Kontakt hatten, zu-
fällig auf der Straße wiederge-
troffen“ erzählt Koglin. Wir
haben schnell festgestellt, dass
wir die Arbeiten der jeweils an-
deren mochten und haben
dann kurzerhand beschlossen,

zusammen auszustellen.“
Koglin hat früher mit Gemäl-
den gehandelt, heute malt sie
selbst, ihr Fokus liegt dabei auf
Aquarellen. Frauenporträts,
die sie nicht nach einem kon-

kreten Modell malt, sondern
aus dem Gedächtnis sowie
abstrakte Malerei gehören zu
ihren Schwerpunkten. Ill-
mann konzentriert sich auf die
Ölmalerei. Einige ihrer un-

gegenständlichen, also eher
abstrakten, Bilder sind Kolla-
gen. Auf einem Werk finden
sich mehrere Schulterpolster
zu einer Gruppe zusammen.
Mit Ölfarbe bemalt, wurde sie

zu maskenartigen Gebilden.
Gesichter und leuchtende Far-
ben kristallisieren sich als
Überthema der Ausstellung
heraus. Beide Künstlerinnen
bezeichnen sich selbst als
Autodidaktinnen, bringen
sich also ihre verschiedenen
Maltechniken selbst bei. „Ein
ganz klares Thema wollten wir
nicht wählen, sondern lieber
unsere verschiedenen Auffas-
sungen von Kunst zu- und
nebeneinander zeigen“, so
Koglin. Die Ausstellung der
beiden Künstlerinnen läuft
noch bis zum 31. Januar im Ab-
teizentrum Hamborn.

Eine Grundtechnik in der
der Aquarellmalerei ist die La-
vierung. Man versteht da-
runter zum einen die Verlauf-
und zum anderen die Nass-in-
Nass-Technik. Dabei entsteht
ein transparenter Farbeffekt.
Die Ölmalerei ist die künstleri-
sche Malerei mit Ölfarben und
gilt als klassische Disziplin in
der Kunst.Öl ist als Bindemit-
tel ein Hauptbestandteil der
Ölfarbe, durch sie leitet sich
der Name für die Ölmalerei ab.

„Nimm 2“ im Abteizentrum
Die Künstlerinnen Monika Koglin und Heide Illmann stellen ihre Werke aus

Die Künstlerinnen Monika Koglin (links) und Heide Illmann (rechts) eröffneten ihre Ausstellung „Nimm
Zwei" im Abteizentrum, Foto: Udo Milbret

KULTUR IM DUISBURGER NORDEN

Maurizio de Matteis am Bass sorgte maßgeblich für eine moderne
Interpretation der US-Evergreens. Foto: Fabian Strauch
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